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Spotmessungen

Luftreinhaltung

Sachstandsbericht im Technischen Ausschuss 

am 20.03.2018
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Lage der Messeinrichtungen 2016

Feinstaubmessung 

(Ansaugung)

Passivsammler 

ĂStraÇen fernñ NO2

Passivsammler NO2

ĂStraÇenmessstelleñ

2016: erstmalige Messung in LE 

durch die Landesanstalt für 

Umwelt Baden-Württemberg 

(LUBW) von

- Stickstoffdioxid (NO2)

- Feinstaub (PM10) und 

- Benzo[a]pyren (B[a]P)
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Lage der Messeinrichtung 2016

Feinstaubmessstelle 

vor Gebäude 88, Hauptstraße
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Messstelle Feinstaub 
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Passivsammler Stickstoffdioxid (NO2)
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Messergebnisse 2016
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Immissionsgrenzwerte

NO2:  40 µg/m³ JMW

PM10: (1) Der über den Tag gemittelte Immissionsgrenzwert

(TMW) beträgt 50 µg/m³ bei 35 zugelassenen Über-

schreitungen im Kalenderjahr

(2) Der über ein Kalenderjahr gemittelte

Immissionsgrenzwert  (JMW) beträgt 40 µg/m³

B[a]P: 1 ng/m³ JMW

Ergebnis: Messwerte über dem Grenzwert ïMessreihe wird fortgesetzt

Ergebnis: Messwerte unter Grenzwert ï

Messeinrichtungen vor Gebäude 88 werden abgebaut
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Messergebnisse 2016
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Stickstoffdioxid Ursachenanalyse 2016
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Relevante Quellengruppen zur Überschreitung des NO2 -Grenzwertes von 40 ɛg/m³; Angaben in ɛg/m³

NO2 Gesamthintergrund Lokale NO2-Belastung Summe

13 % Großräumiger Hintergrund 13 %

4 % Kl. und Mittlere Feuerungsanlagen 9 % Kl. und Mittlere Feuerungsanlagen 13 %

2 % Industrie, Offroad, Sonstige 3 % Offroad, Sonstige 5 %

38 % Straßenverkehr 31 % Straßenverkehr 69 %

57 % 43 % 100 %
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Ursachenanalyse: 

Relevante Quellengruppe

Gesamthintergrund (27 µg/m³ = 57 % der Gesamtbelastung)

¶ Setzt sich zusammen aus dem A. Großräumigen und B. Städtischen Hintergrund

¶ Spiegelt Immissionsverhältnisse in einem weiter gefassten Gebiet um den Messpunkt herum.

A. Großräumiger Hintergrund = 13 % der Gesamtbelastung

¶ Wird aus Daten der ländlichen Hintergrundmessstationen abgeleitet.

¶ Messstationen liegen fernab lokaler NO2- und Feinstaub-Emittenten.

B.    Städtischer Hintergrund = 44 % der Gesamtbelastung

¶ Messstationen liegen abseits von Straßenzügen mit hoher Verkehrsbelastung.

¶ Wird aus Daten der Messstationen abgeleitet.

¶ Setzt sich zusammen aus:

- 4 % kleine und mittlere Feuerungsanlagen

- 2 % Industrie, Offroad (Schiffs-, Schienen- und bodennaher Luftverkehr), Sonstige Technische Einrichtungen 

(z.B. Geräte, Maschinen, Fahrzeuge aus Land- und Forstwirtschaft, Bauwirtschaft, Militär)

- 38 % Straßenverkehr

Lokale Belastung (20 µg/m³ = 43 % der Gesamtbelastung)

¶ Emissionsbeiträge direkt am Messpunkt und in unmittelbarer Umgebung des Messpunktes.

¶ Setzt sich zusammen aus:

-9 % kleine und mittlere Feuerungsanlagen

-3 % Industrie, Offroad (Schiffs-, Schienen- und bodennaher Luftverkehr), Sonstige Technische Einrichtungen 

(z.B. Geräte, Maschinen, Fahrzeuge aus Land- und Forstwirtschaft, Bauwirtschaft, Militär)

-31 % Straßenverkehr

Hinweis: Eine gesonderte Betrachtung des Einflusses der Flugbewegungen am Flughafen Stuttgart auf NO2ïBelastung 

ergab, dass die Triebwerkemissionen nur einen untergeordneten Anteil an den NO2-Belastungen am Messort aufweisen.
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Stickstoffdioxid 2017
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Ergebnis Spotmessung 2017: 

ÅStickstoffdioxid Messwert für 2017: 41 µg/m³ (vorläufig)

ÅFeinstaub- und Benzo[a]pyren-Messungen 

2016 eingestellt
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- 2016: deutschlandweit 90 Kommunen von NO2-Überschreitung betroffen

Ą Erstellung von Luftreinhalteplänen durch die Regierungspräsidien.

- Luftreinhalteplan: liegt in einem Gebiet eine Überschreitung eines oder mehrerer 

Schadstoffe vor, muss die zuständige Behörde einen Luftreinhalteplan aufstellen.

Für Leinfelden-Echterdingen Ą Regierungspräsidium Stuttgart (RP).

- 1. Informationsveranstaltung 04.12.2017, RP Stuttgart.

- Urteil des Bundesverwaltungsgerichts Leipzig 27.02.2018: Dieselfahrverbote für 

Fahrzeuge unterhalb der Schadstoffklasse Euro 6 sind als Maßnahme im 

Luftreinhalteplan zulässig.

- Mögliche Folge: Blaue Umweltzone für den Großraum Stuttgart.

Auch LE wäre betroffen.
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3Regionale Auswirkungen bei Einführung 

einer ĂBlauen Umweltzoneñ
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